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Die aktuellen globalen Ereignisse führen uns die Bedeutung vor Augen, Wesen und Ziel 

der Wirtschaft aus christlicher Sicht gründlich zu überdenken. Demzufolge begrüßen wir 

als Evangelikale die Veröffentlichung von Caritas in Veritate („Liebe in Wahrheit“) von 

Papst Benedikt XVI. Wir appellieren an Christen auf der ganzen Welt, aber insbesondere 

an unsere Mitevangelikalen auf der Nordhalbkugel, Caritas in Veritate zu lesen, sich damit 

auseinanderzusetzen und darauf zu reagieren. Darin wird die Forderung nach Liebe und 

Wahrheit in unserem Leben als Staatsbürger, Unternehmer, Arbeiter und - noch viel 

wichtiger – als Nachfolger Christi laut. 

 

Durch Christi Tod und Auferstehung hat Gott all das weggenommen, was einer 

funktionierenden Beziehung zwischen Gott und der Welt, zwischen Menschen 

untereinander und zwischen der Menschheit und dem Rest der Schöpfung im Wege steht. 

Auch die menschliche Fortentwicklung ist eingeschlossen in diese Wiederherstellung aller 

Dinge, die zu richtigen Beziehungen führt.  

 

Wir loben die Art und Weise, wie diese Enzyklika wirtschaftliche Entwicklung betrachtet, 

und zwar mit dem besonderen Augenmerk auf die wahre Grundlage des menschlichen 

Wohlstandes. Caritas in Veritate, die in der  Tradition der Enzyklika Populorum Progressio 

von Papst Paul VI. steht, argumentiert, dass Entwicklung mit der Veränderung von 

Personen und Institutionen und mit der Beziehung unter und zwischen ihnen zu tun hat. 

Wir wiederholen die darin enthaltene Aufforderung zu einer neuen Sichtweise über 

Entwicklung, die die Würde des menschlichen Lebens in seiner Ganzheit achtet.  Dieser 

Gedanke wird z.B. durch die Sorge um das Leben von der Befruchtung bis zum 

natürlichen Tod, in der Bemühung um religiöse Freiheit und Verminderung der Armut 

sowie in der Sorge für die Schöpfung ausgedrückt.     

 

Caritas in veritate stellt ein unerlässliches Modell menschlicher Entwicklung im Kontext 

der Globalisierung vor, “die Expansion von weltweiter Wechselbeziehung”. Wir bekräftigen 

mit dieser Enzyklika, dass Globalisierung ein „personenzentrierter und 

gemeinschaftsorientierter Prozess der Integration“ werden soll. Die Enzyklika stellt 

treffend fest, dass die Globalisierung in der Tat Millionen Menschen aus der Armut 

herausgebracht hat, insbesondere durch die Eingliederung der Wirtschaft von 

Entwicklungsländern in internationale Märkte. Doch die Unausgeglichenheit dieser 

Eingliederung gibt bei uns Anlass zur Sorge angesichts weiterhin vorherrschender 



Ungleichheit, Armut, Lebensmittelknappheit, Arbeitslosigkeit und sozialer 

Benachteiligung – inklusive der anhaltenden sozialen Benachteiligung  von Frauen in 

vielen Teilen der Welt – und den Materialismus, der weiterhin menschliche Gesellschaften 

verwüstet, mit negativen Konsequenzen für unseren gemeinsamen globalen Lebensraum.   

 

In Caritas in Veritate finden wir eine Analyse von globalen Herausforderungen, die die zu 

starke und vereinfachende Polarisierung von freier Marktwirtschaft und aktivem 

staatlichem Eingreifen ablehnt. Die Enzyklika lehrt, dass „authentische menschlich-

soziale Beziehungen von Freundschaft, Solidarität und Reziprozität auch durch 

wirtschaftlicher Aktivität hergestellt werden können, und nicht nur außerhalb davon oder 

nach ihr.“ Das Wirtschaftsleben ist nicht amoralisch oder autonom. 

Wirtschaftsinstitutionen und der Markt selber müssen gekennzeichnet sein von inneren 

Beziehungen von Solidarität und Vertrauen.  

 

Profit, ein notwendiges Mittel im Wirtschaftsleben, kann kein vorrangiges Ziel für wirklich 

humanes Wirtschaftswachstum sein. Deswegen bekräftigen wir die in Caritas in Veritate 

vorgenommene Betonung auf soziale Unternehmung, d.h. auf Handelsunternehmungen, 

die von einem mutualistischen Prinzip geleitet sind, das die Trennung zwischen 

gewinnorientiert und gemeinnützig übersteigt. Stattdessen sollen soziale Ziele verfolgt 

werden, während Kosten gesenkt werden und Geld für Investitionen bereitgestellt wird. 

Ganz allgemein halten wir Evangelikale dazu an, die Einladung von Papst Benedikt zu 

beachten; er legt nahe, dass man überdenkt, wer zu Interessensgruppen (Stakeholders) 

der Unternehmen gehören soll und was die moralische Bedeutung von Investitionen ist. 

Wir hätten uns gewünscht, dass die Enzyklika die Erhebung des Geldes zu einem Götzen 

und die daraus resultierende gegenwärtige Dominanz der Finanzmärkte über die anderen 

Elemente der Globalwirtschaft stärker kritisiert hätte.   

 

Wir befürworten die Auffassung, dass eine Wirtschaft der Wohltätigkeit einen Platz fordert 

für unzählige Gemeinschaften und Institutionen, nicht nur für den Staat und den Markt, 

sondern auch für Familien und die vielen Beziehungen in Zivilgesellschaften. Es sind in 

erster Linie die internen Ressourcen der Gemeinschaften, wie zum Beispiel 

Nachbarschaftsverbindungen, Gemeinderat, Gewerkschaften, kleine Betriebe und mehr, 

die den Ausbau von regionalen Talenten und Ressourcen ermöglichen. Effektives 

Regieren und Hilfen sind erforderlich, die die wirtschaftliche Entwicklung unterstützen 

und dabei die eigenen Begrenzungen erkennen. So kann ein Weg in Richtung einer 

integralen Entwicklung gebahnt werden. Die Herausforderung, Globalisierung 

menschlicher zu machen und zu „zivilisieren“ bedeutet nicht notwendigerweise mehr 



staatliche Regelungen. Es fordert vielmehr ein besseres Regieren – die Herrschaft des 

Gesetzes anstatt der Personen, die Entwicklung von starken Regierungsinstitutionen, die 

Wiederherstellung der Balance zwischen konkurrierenden Interessen, die Beseitigung von 

Korruption. Ethische Globalisierung erfordert faireren und freieren Handel, sodass die 

Armen der Erde erfolgreich in eine blühende globale Wirtschaft integriert werden. Und 

ethische Globalisierung fordert von evangelikalen Kirchen auf der ganzen Welt, dass wir 

dem Aufruf, die Wahrheit in Liebe zu üben, Beachtung schenken. Dies ist die Antwort auf 

den großen Auftrag, „alle Völker zu Jüngern“ zu machen.        

 

Die Enzyklika weist zu Recht darauf hin, dass Staaten ihre Pflicht, die Gerechtigkeit und 

das allgemeine Wohl in der globalen Wirtschaftsordnung zu fördern, nicht preisgeben 

dürfen und sollen. Wir teilen die Sorge des Dokuments um die Abnahme von 

Sozialversicherungssystemen, um die schrumpfende Macht von Gewerkschaften und 

angesichts der sozial destruktiven Mobilität auf dem Arbeitsmarkt. Wir teilen jedoch auch 

die Furcht vor einem anmaßenden Wohlfahrtsstaat, der sozialen und bürgerlichen 

Pluralismus vermindert. Deswegen stimmen wir mit der Auffassung überein, dass 

Subsidiarität und Solidarität gleich stark betont werden müssen, wie Caritas in Veritate 

darlegt. 

Wir unterstützen den Wunsch nach besseren Modellen für globale Regelungen, sowohl im 

finanziellen wie auch im politischen Bereich, aber wir zögern, die gegenwärtigen Modelle 

der Vereinten Nationen, des Internationalen Währungsfonds, der Weltbank und der 

Welthandelsorganisation unkritisch zu befürworten. Ein allgemeines globales Wohl der 

Menschheit ruft in der Tat nach politischer Aktion, um dieses Wohl zu erreichen. Aber 

neue Modelle einer globalen Regierung müssen zu einer zunehmenden Teilnahme, 

Transparenz und Verantwortung führen und den nationalen Staat stärken, und zwar 

relativ zu der Macht der Weltfinanz.  

Mit Caritas in Veritate sehen wir uns nicht als die “Opfer” der Globalisierung, sondern als 

die “Protagonisten” – um uns einzusetzen für globale Solidarität, wirtschaftliche 

Gerechtigkeit und das allgemeine Wohl. Dies sind die Maßstäbe, die die Motive von 

wirtschaftlichem Profit und technischem Fortschritt transzendieren und transformieren. 

Wir rufen zu einem ernsthaften Dialog unter allen Christen auf; und mit vielen anderen 

rufen wir dazu auf, diese Ziele praktische Realität werden zu lassen.   
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